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theologe iın Parıs) ZU Verhältnis VO  — Relıgıon un: Mo- das Thema schließlich auf den Katholizismus hın Dıie
derne, der sıch tür eınen „drıtten \Weg“ der Relıgion ftundamentalıistische Verengung stelle WAar den Preıs für
Jenseılts VO trıumphalıstischer Restauratıon un: lıberaler die Komplexıtät der Wırklichkeit dar Das darın ZAus-
Verführung ausspricht. Ob, WI1e€e Kuno Füssel ın seıner druck kommende Bedürtnis nach Sıcherheit und Stabilität
„Krıtik der postmodernen Verblendung“ vorschlägt, 1ın dürte jedoch weder anthropologisch noch sozl1alpsycho-Westeuropa eın „Bündnıs VO Polıtischer Theologie und logısch VO  s vorneherein dısqualifiziert werden. Es mMUSsse
Marxısmus“ Z radıkalen Systemveränderung der eıt auch als 1ne Anklage die kritische Theologie und
ISt, scheint zweıtelhafrt. Für die Dıiskussion die Polıiti- „ihre ErMANENTLE Unftfähigkeit“ gelesen werden, dıe taktı-
sche Theologie wıchtig sınd die ‚solıdarıschen dogmatı- sche Komplexıtät reduzieren und NEUE un: eintache
schen Wünsche“, die der Münsteraner Dogmatiker Her- ÖOrılentierungsmuster für die Lebensbewältigung anzubie-
bert Vorgrimler S1e richtet: Er außert einleuchtende ten
Bedenken beispielsweise gegenüber dem Verständnıiıs VoO

Apokalyptik un Messı1anısmus be] Metz und bricht iıne ULRICH H KÖORTNER, Weltangst un! WeltendeLanze für dıe Unverzichtbarkeit der Ontologıe: „Die lte- Eıne theologische Interpretation der Apokalyptik, Verlagu  9 die bınnenkirchlich un: -theologisch leugnet, dafß Vandenhoeck Ruprecht, Göttingen 1988 I8,—Theologie Ontologıe ISt, zerreılit die Eıinheit VO Denken
und Glauben“ (S WOO) Im aANzZCN belegt der Band Eh- Wırd dıie Theologie der Hoiffnung durch die Apokalyptiık
Hen VO Johann Baptıst Metz eindrücklich, da{ß die Polıiti- abgelöst? Diıesen Eındruck könnte 190028  > durch das Stu-
sche Theologie nıcht 1Ur ihre untilgbaren Spuren ın der dium des hier angezeıgten Buches gewınnen. Dıie heutigeTheologie der Gegenwart hınterlassen hat, sondern da{fß Bedrohung der Menschheit durch den un öko-
S1e auch angesichts mancher „postmoderner” Versuchun- logıschen Holocaust kann nach dem Vertasser 11U In AD O-
SCH Grundaussagen christlicher Rede VO Gott, (Ge- kalyptischen Kategorıen beschrieben werden. Diese gehö-schichte un: Glaubenspraxıis erinnert, auf die auch der L, Was hre Herkunft betrifft, In iıne Jahrtausendenıcht verzichten kann, der ihr nıcht 1m CNSCICH Sınn VvVer- zurückreichende jJüdısch-christliche Überlieferung. Welt-
pflichtet ISt A  9 Angst VOT dem einbrechenden Weltende 1STt ber

weIılt arüber hınaus eın Grundphänomen des menschlı-
chen 2SEINS. Die vorliegende Darstellung der Weltangst

NIEWIADOMSKI( Findeutige Antworten? umftfa{rt mythisch-relig1öse, phılosophische, psychologi-Fundamentalıistische Versuchung 1ın Religion Uun: Gesell- sche, naturwıssenschaftrtliche und theologische Aspekte.schaft. ÖOsterreichischer Kulturverlag, Thaur 1988, 210 ält der Mensch dıe apokalyptische Wirklichkeitsenthül-
28,— lung überhaupt aus” der 1St die Flucht VOT ihr eın e

chen WNSETET. Epoche? Mıiıt vielen Stimmen Spengler,Auf verschiedenen Gebieten des gesellschaftlichen uUun: Heıdegger, Jung, Jaspers, Anders, Der-
lıg1ösen Lebens haben Begriff und Sache des „Fundamen- rıda, VO  s Ditfurch a.) wırd eın düsteres Bıld der Zl
talısmus“ Bedeutunge Was zunächst 1U kunft entworfen, da{fß der Leser auf ine
eınen bestimmten Flügel VOT allem des amerıkanıschen mögliche Aufhellung der Szenerıe 1mM Schlufßsteil des Wer-
Protestantismus bezeıichnete, 1St heute einem Begriff kes Wartetl, der das Verhältnis des christlichen Glaubens
geworden, der einen weıt über das Relıg1ö6s-Konfessio- 721006 apokalyptischen Welterfahrung erläutert.
ne hinausgehenden Denktypus bezeichnet. Die vorlie- Er wiıird enttäuscht, denn 4US$S unertindlichen Gründen
gende Aufsatzsammlung 1St eın Versuch, In der sıch 1m stellt sıch der Vertasser nıcht ausdrücklich der Johannes-
Grunde noch In ihrem Begınn befindlichen Auseınander- aporalypse. Wenn ihr nıcht ausgewıchen ware, hätte
SELZUNG dieses änomen gerade auch 1mM katholıi- sıch zeıgen lassen, da{fßs apokalyptische Vernichtungsangstschen Raum weıterzukommen. Es handelt sıch 1ne un: Endzeıtstimmung dıe Schöpfung immer schon OTaus-

Rıngvorlesung der Theologischen Fakultät der Uniiver- Die Wunder der creat1o continua nıhılo äflst
SItÄt Innsbruck aus dem Sommersemester 198 / In einem steiıgender Katastrophenantälligkeit der Geschichte die
ersten Teıl werden einzelne Spielarten des Fundamentalıs- Möglichkeit einer Umwandlung es Geschatftfenen In se1-
INUusSs aufgezeigt: VO Integralismus elınes Marcel Letebvre MT Endlichkeit offen (Jer Z Apk 2155 Dieser bı-
über die spezıfısch amerıkanıische miıt eıner weıtreichen- blisch-christliche Glaube ber ändert nıchts daran, da{fß
den Vermischung VO  _ Religion un: Polıitik einherge- dıe unlösbare Theodizeefrage WwW1€e eın riesiger Schatten auch
hende Form des Fundamentalismus, den theologischen über der apokalyptischen Überlieferung hegt. Eıne Theo-
Fundamentalismus 1mM Islam bıs hın 701 Fundamentalıis- logıe, die me1ınt, sıch ıhm entzıehen können, 1St nıcht
INUuUSs als einer Seıte des grün-alternatıven Autbruchs In den eiınmal WETT, da{fßs INa  S ihr verzweıtelt.
Industrieländern des estens. In einem zweıten eı] SC- Es 1St das Verdienst dieses Buches, wıeder daran TIN-
hen dreı Beıträge dem Fundamentalismus 1m usammen- NErN, da{fßs die christliche Erlösungsbotschaft 1ne ADO-
hang mıiı1ıt Bıbel un Exegese nach. Den Abschlufß bılden kalyptiısche Dımension VO Welr un Natur weıls, ohne
dreı Beıträge eiıner systematischen Eınordnung des die Welt der Heıllosigkeıt überlassen. Die ständıge
Phänomens: phılosophiegeschichtlich un sprachanaly- Weltsorge gegenüber eıner weltflüchtigen Apokalyptik 1St

W Stisch. Eın resümılerender Beıtrag des Herausgebers deutet 1MmM prophetischen Ruf zur Umkehr gegenwärtig.


